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An das Publieum. N 


Ein unvorhergeſehener Umſtand hatte, gleich nach Erſcheinung des Erſten 
Blattee, die Fortſetzung verhindert. Da nunmehr dieſes Hinderniß behoben 
worden; ſo werd der Anzeiger fernerhin, unnnterbrochen wieder erſcheinen. wi 

Dir relp. Königl. Poſt-Aemter werden ergebenſt erſucht, ihre Abonnenten⸗ 
Liſten des eheſten an das hieſige Königl. Wohlldbl. Poſt- Amt gefaͤlligſt einzu⸗ 
ſenden. 

Ratibor, den 23ten März 1816. N 


Die Redaktion des Allgem. Oberſchl. Anzeigers. 
| Pappenheim. 


Bekanntmachung. 


wegen Eröfnung des biefigen Koͤnigl. Gym: 
naſii zu Oſtern dieſes Jahres 1816. 


nern durch die Landesväterliche Auswuͤrkung 
Einer Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung zu 
N 5 Breslau alle Vorſchlaͤge wegen der Einrich⸗ 

achdem das hohe Ministerium des In. tung des hieſigen Koͤnigl. Gymnaſti, aller 
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höchſt beſtättiget hat, fo eilen wir hierdurch 
allen Saats- Bewohnern ohne Ausnahme 
mit frohen Herzen bekannt zu machen: 


daß das hieſige mit 8 Lehrern zu be⸗ 
ſetzende Koͤnigl, Gymnaſium, zu 
Oſtern dieſes Jahres, erdfnet, und 
der Unterricht in denen Claſſen be: 
ginnen wird. 


Dieſe Anftalt wird aus den katholiſchen 
Schul Fonds beftändig erhalten, die Lehrer 
daraus beſoldet, und auch fuͤr dieſelben ein 
neues Wohngebaͤude auf Koſten der katho⸗ 
liſchen Haupt⸗Schul⸗Caſſe erbaut werden. 


Ferner find aus allerhoͤchſter König, 
Gnade jährlich 1000 rthlr. auf Stipendien 
für 30 arme Studſrende aus Oberſchleſien 
ausgefeht. Auch bemerken wir noch, daß 
das neue Gymnaſium ganz aus ehemaligen 
Geiftlichen katholiſchen Fonds als ein Erſatz 
für die Schulen zu Rauden dotirt worden iſt. 


Gleiwitz, den gten Maͤrz 1816. 
N Mag liſtratus. 


Bauer. Sladczyk. Boͤniſch. Bzoͤlk. 


(Nachſtehendes 
Preußiſches Friedens⸗Lied 
vom Herrn Pappenheim 
ward hier zur Feyer des raten Januars ver⸗ 


theilt und nach der Melodie „zieht ihr Krie⸗ 
ger zieht. von dannen“ abgeſungen. Da je: 


vergriffen find, Mehrere aber es zu beſſtzen 
waͤnſchen, fo wird ſolches hier aufgenommen.) 


Die Redaction. 


© gegrüßt durch Jubellieder, 
Heir’ger Friede! ſey gegrüßi! 

Ha! Dich bringt ein Gott uns wieder 
Die wir lange Dich vermißt! 

Preußens Sohne tapf're Krieger, 

Kehren heim gekrönt als Sieger, 
Und mit ihnen kehrt zuruͤck, 
Frieden, Seegen, Heil und Glück, 


Chor. 
Brüder! ſinget Jubellieder, 
Denn es kehrt der Frieden wieder, 


Heil verkuͤndend uns zuruͤck, 
Bringt uns Seegen bringt uns Glük. 


Was die Vorwelt ſchoͤn ſich dachte 
Unterm Bild' der beſſern Zeit, 

Das war's was den Frieden brachte, 
Das iſt's was uns jetzt erfreut. 

Reine Tugend, Menſchen Wuͤrde, 

Edler Männer Seelenzierde, 
Schmuͤckt das fhönfte Roſenband 
Liebe fuͤr das Vaterland, 


Chor. 


Brüder! ſinget Freuden⸗Lieder, 
Eure Töne hallen wieder, 
— In der Voͤlker Jubelkreis: 
Menſchen⸗Wuͤrde, Lob und Preis, 


Welches Bolk hat wohl hienieden 
Das was Preußen je vollbracht! 


doch die, diesfalls gedrukten Exemplare bereits Preußen gab der Welt den Frieden; 
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Der die Menſchheit gluͤcklich macht. 
Preußens Söhne Helden⸗Thaten, 
Herreteu Europa's Staaten, 

Preußen ward das Weltgeſchick; 

Denn es ſchuf der Menſchheit Glück. 


Chor. 
Bruͤder! ſinget Freuden⸗Lieder, 
Eure Töne hallen wieder 
In der Volker Jubelkrels: 
Preußens Helden, Lob und Preis, 


Wer fich kühn der Menfchheit weihet, 
Den verehrt die ganze Welt; 

Wer die Welt vom Joch befreiet, 
Slänzet hoch am Sternen⸗ Zelt. 

Preutzen hat ſich hoch geſchwungen, 

Denn es hat den Sieg errungen, 
Und den Frieden hergeſtellt; 
Preußen glänzt am Sternen: Zeit. 


Chor. 


Brüder! ſinget Jubellieder, 
Eure Töne hallen wieder, 
Durch die große ſchoͤne Welt: 
Preußen glanzt am Sternen: Selt⸗ 
N 
Wer vermag die Helden nennen, 
Die uns Preußen aufgeſtellt! 
Einen blos nur muß ich nennen, 
Wilhelm! Preußens größten Held:. 
Ewig wird die Nachwelt preiſen, 


Preußens Fuͤrſt, den Held, den Weiſen, 


Den die Tugend herrlich ſchmuͤckt, 
Der die Menſchhei hoch begluͤckt. 


Chor. 


Brüder! ſingt Ihm Jubellieder, 
Eure Töne hallen wieder 
In des treuen Preußen Bruſt, 
Stets mit Freude, ſtets mit Luſt. 


Bekanntmachung. 


Das Koſchentiner Bier- und Brandtwein⸗ 
Urbar, fol von Johanny a. c. in Termino 
den 22. May c. a. * 
Vormittags um 10 Uhr anderweitig — 
mit Vorbehalt der Zuſchlags- Genehmigung 
des Hochlöͤbuchen Oberſchleſiſchen Landſchafts 
Directorii — auf drey hinter einander lau⸗ 
fende Jahre öffentlich verpachtet werden. 
Pacht und Kautionsfähige werden da⸗ 
her hiermit vorgeladen fich in dieſem Termine 
einzußnden und ibr Gebot abzugeben. ö 
Koſchentien den 24. Februar 1816, 
Das Gerichts Amt Koſchentin. 
: Adameß 


Bekanntmachung 


Der in dem zweiten Schleſiſchen Infante⸗ 
rie Regiment als Musketier geſtandene 
Mathias Palempa, wird feis der Retirade 
von Moskau vermißt. 

Da er nun ſeit dieſer Zeit keine Nachricht 
von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben, 
ſo wird derſelbe auf Antrag ſeiner Ehefrau 
Mariane gebohrne Kucharkif zu Boronow 
hiermit vorgeladen, ſich ſpateſtens in Termino 
peremtorie. 

den 5. May a. c. 

Vormittags um 10. Uhr in der Gerichts⸗ 
Kanzeley zu Koſchentin zugeſtellen, und das 
weitere zugewaͤrtigen, widiiaerfalls im Aus— 
bleibungs kalle er fuͤr todt erklärt, und feiner 
Ehefrau die anderweitige Verehligung ver: 
ſtattet werden wird, 

Koſchentin den 5. Februar 1816 
Das Gerichts Amt Kolchentin und 
Bor now, 


Anzeige. 

Mit dem Verſprechen einer reellen und 
prompten Bedienung dietet Unterzeichneter 
einen Hochzuderehrenden Publ ko nachſtehen⸗ 
di Waaren in den billigſten Preiſen an, als: 

Allerhand Sorten guten Unger- und Ach: 
ten rothen Ofner-Wein; friſche Hollaͤndiſche 
Heringe in halb, viertei, achtel und ſechzehntel 
Tonnen; Kaviar; Briken; Sardellen; Schwei⸗ 
tzer⸗Kaſe; trokenen und gewaͤnerten S tock⸗ 
fiſch; Kapern; feines Baum + Oel; verſchie⸗ 
dene Sorten Tonnen⸗Knaſter braunen und 
geiben Krauß-Tabak leicht und angenehm 
zu rauchen, ſo wie auch mehrere Sorten 
Knaſter in blauen Paketen zu ganzen, halben. 
und viertel Pfunden, von vorzügsicher Gute; 
und endlich allerhand Sorten Steuermaͤrk⸗ 
ſche Strohmeßer und Senſen. 


Ratibor den 22. März 1816. 


Karl Groeger. 
auf der Neuen-Gaße. 


Entbindungs Anzeige. 
Die am zren Februar Morgens um halb 
2 Uhr gluͤcklich erfolgte Entbindung mei⸗ 
ner lieben Frau, von einem geſunden Maͤd— 
chen zeige ich meinen auswärtiuen Verwond⸗ 
ten und Freunden hiermit ganz ergebenſt an. 


Ratibor den 2. Februar 1816. 
J. P. Kneuſel. 


Anzeige, 


Eine goldene Repetier- Uhr ſamt einer got: 
dener Kette, einem dergleichen Peitſchaft mit 
einem rothen Karniol und dabey ein goldener 
Uhrſchiüßel — iſt geſtoylen worden. Auf 
dem Zifferblatte der Uhr, dann auf dem Ge⸗ 
bäuß, und auf dem inwendigen Werke ber: 
ſelben iſt der Nahme Georg Thomke a Bala 
granirt, Der Zurüfiteller erhalt 10 rıpır, 
Kurant zur Belohnung — \ 

Ratibor den 22. Marz 1816. 


Samuel Gutmann. 


Anzeige. 

Inmarinirte Heringe, Lachs, fo wie aller⸗ 
ley Fpezerey⸗ Waagren, gute Rauchtabacke, 
Rollen⸗Portortko und Knarer, find zu den 
billigſten Preiſen zu haben, bey Unterzeichneten. 

Ratibor den 22, Maͤrtz 1816. 

| J. Doms. 


Wagen Verkauf. 


Ein halbgedekter leichter zweiſpaanſger 
Wagen: welcher hinten in Riemen hängt 
und im beſten Zuſtand iſt, ſteht zu verlaufen 
bey Unterzeichne en. 

Ratibor den 22ten Maͤrtz 1816. 


J. Doms. 
eg) 


An das Publikum. 


Um allen Irrungen in Hinſicht des Praͤnumerattons⸗Terminos, bey der ſtatt⸗ 
gefundenen Unterbrechung des Blattes, zu vermeiden; wied bier bemerkt: 
daß der Anfang des erſten Quartals nur erſt vom ıten April c. a ans 


gehet; 


diejenigen Herrn Praͤnumeranten alſo, welche bereits fir mehr als drey Quartalt 
des laufendes Jahres bezahlt haben, werden den Ueberreſt ſich zu gute notiren. 


Ratibor den 23. Maͤrtz 1816. 


Die Redaktion des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Pappenheim. 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden fuͤr 2 ſgl. Muͤnze verkauft. 


